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Die Beſprechung der Regierungs⸗ 

erklärung im Reichstag. 
Im Doeutſchen Reichstag begann geſtern dle Beſprechu 

der Regierungserklärung. ü ů aen Hyhpruchung 
Abg. Wels (Soz.): Dle Reglerung ging mit der An⸗ 

nahme des Ultimatums den einzig möglichen 888 
gebtet für uns zu retten und in Oberſchleſten nicht vollendete 
Tatſachen zu ſchaffen. Die finanztellen Laſten ſind ſchwer, 
mon rechne aber damit, daß nicht darllber hinaus uns will⸗ 
kürllch noch neue Laſten auferlegt werden, ſonſt kann unſere 
Leiſtungsfähigteit mit der Belaſtung nicht gleichen Schritt 
halten. Handel und Induſtrie mMüflen ſeden⸗ 
falls in erſter Linie zu den Laſten herange⸗ 
zogen werden. Arbeiter und Angeſtellte, deren Ein⸗ 
kommen mit der Teuerung nicht entſprechend mitgegangen 
iſt, künnen bei weitem nicht belaſtet warden. Prelserhöhun⸗ 
gen werden bei der geplanten Monopoliſterung nicht zu ver⸗ 
meiden ſein, ſie müſſen aber dem Staate zugute kommen. 
Die Erfaſſung der Goldwerte, die Heranziehung derLand⸗ 
wirtſchoft uſw. müſſen ſo betrieben werden, daß die indirekten 
Steuern im ntereſſe des arbeltenden Volkes nicht zu ſehr in 
Anſpruch genommen werden. Wir können jedenfalls nicht 
zugeben, daß die beſttzenden Klaſſen ſchon im Uebermaß be⸗ 
laſtet jeien. Auch die neu angeſammelten Bermögen müſſen 
erfaßt werden. Die weitere Belaſtung des Kapi⸗ 
tals iſt dis Vorausſetzung für jede Neubelaſtung der 
breiten Maſſen. Solange aber der verbrech 
auf der Rechten herrſche, ſich nicht ändere, ahtge jetzt nicht 
monäarchiſtiſch empfindende Leute als Berräter 
gebrandmartt werden, bleiben wir Todfeinde. Von der Re⸗ 
gierung aber verlangen wir energiſche Bekümpfung dieſes 
Gelſtes, der das deutſche Volk diskreditlert. Wir ſind Gegner 
einer Geſtlandpolitik, die ſich gegen GuſtnNe Anderer; 
ſeits aber warnen wir auch davor, allen berſchwenglichen 
Dant an die Mächte zu richten, die uns gegen Frankreich in 
Oberichleſten unterſtützt haben. Denn ſchließlich ſind wir doch 
auf eine Verſtändigungemit Frankreich angewie⸗ 
ſen. Wir begrüßen auch das Handelsabkommen 
mit Rußland, ohne uns in deſſen üinnere Verhältniſſe 
einzumtiſchen. 

Abg. Becker-Arnsderg (Itr.): Es ſei in ſozialem 
Sinne ſelbſtperſtändlich, daß die beſitzenden Klaſſen 
in erſter Linie zur Erfüllung der Verpflichtungen heran⸗ 
gezogen werden. Unter allen Umſtänden mliſſe der LHuxus 
erfaßt werden. die Mietsſteuer, ſo ſchwer ſie auch 
falle, ſelnicht zu entbehren, wenn wir unſerer Bau⸗ 
tätigkeit wieder aufhelfen wollen. 

Abg. Edler v. Braun (Dtnatl.): Das Ultimatum geht 
nun doch bei weitem über dieſes Diktat hinaus. Der Wieber⸗ 
aufbauminiſter Rathenau hat ſich ſcharf dagegen geäußert, 
hoffentlich wird er uns die Gründe ſeines plötzlichen Ge⸗ 
ſinnungswechſels klarmachen können. Desgleichen wird der 
Reichskanzler uns über ſeine finanziellen Pläne noch genauen 
Aufſchluß geben müſſen. Wiederaufbau und Ver⸗ 
föhnung lind ja wunderſchöne Worte, wei⸗ 
teraber auch nlchts. Wir glauben nicht an die Mög⸗ 
lichkeit der Erfüllung des Ultimatums. Die Förderung der 
landwirtſchaftlichen Produktion ſei die Lebensfrage für 
Deutſchland. Jede Neubelaſtung der Landwirt⸗ 
ſchaft aber müſſe zum Zuſammenbruch. führen. () 
Mit der freiwilligen Entwaffnung der Einwohnerwehr iſt 
jeder Grund gefallen, die Wehren ſelbſt aufzulsſen, da ſie 
nicht mehr gegen den Friedensvertraxg verſtoßen. Die bah⸗ 
riſche Regierung hält an diejem Grundſatz feſt. Rodner richtet 
an den Reichskanzler die bündige Frage, ob die Pläne der 
Regierung, die ſich gegen die Landwirtſchaft richten, Latſäch⸗ 
lich beſtehen. Flir dieſen Fall ſagt er ihr ſchärfſten Kampf 
an. (Deifall und Widerſpruch.) — 

Wiederaufbauminiſter, Rathenau: Er ſei kein Aun⸗ 
hänger der Kriegswirtſchaft. Sein külnftiger Arbeitstrels 
habe mit der Kriegswirtſchaft nichts gemein. Auch ſei er 
gewillt, von ſeinem Gebiet alles fernzuhalten, was uns on 
Schleberel odar Nepperei erinnert. Im Laufe e ues 
Menſchenalters wird unſer Wirtſchafts⸗ 
leben ganz umgeſtaltet ſein; aber es würde ver⸗ 
meſſen ſein, heute ſchon ein Programm zu geden. Große 
wirtſchaftliche Reformen verfprechen erſt Erfolg, 
wenn ſich das Be wußtſein des Voltkes ſchon vorher 
darauf eingeſtellt hat. Ein Gruünd für ihn, in das Kabinett 
einzutreten, war dos Veſtreben des Kanzlers, ein Kabineit 
der Verlöhnung zu bilden. In ein anderes Kobinett 
wäre ich nicht eingetreten. Dazu kommt nun der Umſtand, 
daß Frankreich nunmehr den Wiederaufbau 
wünſcht, und zwar in Gemeinſchaft mit uns. Schon 

  

„*. der Freien 

Ruthenaus Wiedern 

„ das Nuhr⸗ 

recheriſche Geiſt, der 

mhan für die werktätge Bevötkerung ſe 
'tadt Danzig οο 

Dublikotlons organ der Frelen Gewer! kichaften 

Freitag, den 9. Juni 1921 

fbauprogranmn. 
ſchaft. 6 Prozent der Bergwerke wiederhergeſtellt, aber mur 
2 Kiozent der Häufer, das iſt für Frankreich ſchon eine au⸗ 
Eweerru Wir Iind veiffllehße, ihm zyi helßen. ſtoerſtänhlich habe ich ſchwe nten (letzen ole 
Unterzeichnußs des Uitmatunts gehabt, weil ich die Index⸗ 
zablen ſur ſalſch hatte, eine Erkenninis, dis ſich auch auf der 
Wegenſekte bereits verbreilet. Sollte ich nun ſchmollend bei⸗ 

ſlette ſtehen? Das konnte ich nicht mitmachen. 
Pllichtungen feldſt, die ich Übernommen hobe, ſoll meine kauf⸗ 
männiſche Vergangenheit mit maßgebend ſein. Ich hben 
Uberzeugt, doß das deutſche Boltdie Harde⸗ 
rungenerfütten tunn. Das Bertrauen der Welt zu 
uns wüird ſich an unſerer Wlederaufbautätigkeit neu beleben. 
Die Wellt fetzt ſich nicht aus lauter Keinden 
zu ſammen. Sroteft rechts.) Die Wunbe am Körper 
Europas — am Körper — kann nur durch den Speer ge · 
ſchloſſen werden, der ſte geſchlagen hat. Darum handelt es 
ſich nicht um eine wirtſchaftliche Aufgabe allein, ſondern um 
eine Aufgabe, die aus ethiſchen Gründen gelöͤft werden 
mußt. (Zuruf: „HFeuilletonminiſter!“ — Große Unruhen Dleſe 
Aufgabe enthält nir es, fütr unſere Parteigehl. Wir 
brauchen die Aiittet kung aller, Ich-erbitte Ihre 
nicht für den Mann. ſondern für das, Werk. ů 
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gainem. Proteſt gegen den antifemitiſchen 
Abg. v. Braun auf das Kabinett. 
Abg. Henke (U. S.): Wenn die Steigerung der Pro⸗ 

dakktlon durch das Llebesgabenſyſtem erreicht werden ſoll, 
müßten wir dagegen proteſtieren. Die Landwirtſchaft 
bebarf keiner welttren Unterſtützung. Red⸗ 
ner wendet ſich namentlich gegen die indirekten Steuern. Wie 
ſteht der Kanzler zur Sozialiſtierung, wie zur Frege der 
Umierſtützung der Kriegsbeſchädigten, wie zur Wohnungs“ 
frage? Redner ſchließt mit der nochmaligen Befürwortung 
der Anträge auf Aufhebung der Ausnahmebeſtimmungen. 
Die Regierung müſſe ſich deſſen bewußt bleiben, daß ſie im 
Intereſſe der Ärbeiter auf der Wacht bleiben muß, wenn ſie 
nicht mit unſerm ſchärfſten Mißtrauen rechnen will. 

  

   

        

Belgiens Bef.iedigung üÜber den neuen Kurs 
der deutſchen Politik. 

Brüſſel. 2. Junl. (Agence belge.) In der Kammer er⸗ 
klärte bei der Beratung des Etats der Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen, Jaſpar, Deutſchland habe den erſten Beweis guten 
Willens gegeben: man wolle ihm Glauben ſchenken. Die 
Wirthſche Regterung ſei durchaus entſchloſſen, die durch den 
Vertrag von Verſallles auferlegten Verpflichtungen zu er⸗ 
füllen. Die belgiſche Regierung werde ihr die Aufgabe ge⸗· 
wiß nicht erſchweren. Man betrete einen Weg, der den 
polttiſchenund wirtſchaftlichen Friedenend⸗ 
gültig ſichert. Belgien trete entſchloſſen für den weſt⸗ 
lichen Block ein, der Frankreich, England, Italien und 
Velgien umſchließen mülſſe, und auf dem Belgiens Sticherheit 
beruhe. Im Konzert der Entente ſei Belgien zu einer wich; 
tigen Rolls berufen, indem die Regierung der Vereinigten 
Staaten es abgelehnt habe, die unannehmbaren Vorſchiäge 
Deutſchlands weiterzuleiten, habe ſie der Sache des Friedens 
einen Dienſt erwieſen. Der Miniſter gub der Höffnung Aus⸗ 

  

die beigiſch fronzöfiſche Entente vervolftändigen wwerde. 

Die polniſchen Inſurgenten bleiben undehelligt. 
Oypein. 2. Juni Die Loge in Oßerſchleſten hal gegen 

geſtern eine weſentliche Aenberung nicht erfahren. Die 
bowenen Ausſchreitungen der Inſurgenten im Kreiſe Roſen⸗ 

üerg dantern an. Meldungen über Die Fortſetzung des zum 
Stültſtänd gekommenen Vormarſches der engliſchen 
Truppen in der Gegend von Groß⸗Strehlitz liegen bis jetzt 
noch nicht var. Der deutſche Vevollmüchtigte in Oppeln iſt 

pung des Abgeordneten Hartmann vorſtellig geworden. Die 
interalltierte Kummiſſien bat dem Graſen Praſchma mit⸗ 
geteilt, ſie habe Nachjorſchungen eingeleltet und würde ſobald 
wie irgend möglich nan dem Ergebnis der zur Freilaſſung 
eingeleiteten Schritte Kenntnis geben. Der dentſche Bevoll⸗ 
müchtigte iſt angewleſen, nachdrücklichſt die ſofortige Frei⸗ 

rdle Ber⸗ 

Erfünmung verpſiichten: 
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deſſen an Steuern und Abgaben aufbrachte 
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häufig von den Unterne 
Wenn wir exporkieren wollen, müſſen wir öů 
dem Weltmarkt billiger verkaufen, und wir können 
billiger verkaufen, wenn wir die Löhne ſenken; 
Cinſchränkung des Verbrauches, um zu exvo 
tieren, um unſere Reparationsſchuld z 

ernett bel ber interalltterten Kommiſſton wegen Verſchler ⸗- ů ö 
Dr. Simons hak an     iczt ſind 60 Hrozent der Brücken 50 Prozent der Sandwirt⸗ lalhuan des Kbgerdneten Hartmann wetter zu betreihen. 
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            Nach der Annahme des Ulkimt 
parationsfroge unbefangener⸗ gyſprtz 
keien einige Geſichtspunkie het 
tonen wären. Dabel ſel die ß 
mühlige Pollkir ein günſtigere⸗ 
küntten. nicht weitsr verfol 
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Unter Umſtänden, welcht 
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offethe und verſteckte Seimmei fin Amahme. Und der Um⸗ 
Fand, daß die „Deutſche Bal Ele ſich letzt wieber an der 
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lichen Körper, ſowel er durch Stenrvn 
t wurde⸗ Verkehrsbetriebe uuw.) aufgebruch 5„6õ“. *„ 

Auf dieſe Ziffern beziehen ſich offenbar die Allilerten und 
mweifen überdies darauf hin, daß die großen Ausgaben für 
Rilſtungen gegenwärtig wegfallen. Nun ſtimmt das ſa nicht, 
weil die Reichswohr mehr Aufwendungen erfordert, als das 
alte Heer, da die uns aufgezreungenen Beſtimmungen über 
die langiährige Dienſtzeit pro Mamn ein Vielfaches der alten 
Armee erfordern lauch in Goldwert umgerechnet) und. 
einem demokratiſchen Staate Überhaupt die Beſoldung 
Verpflegung der Truppen viel koftſpiellger iſt. Immerhin 
daß Deutſchland vor dem Kriege bereits das Doppe 

K, was, für die 

    

   

   

      

   

    
    erſten fünf Jahre als Reparation gefordert wird, iſt ein we⸗ 

lentliches Datum. Wären wir noch ſo reich, wie vor dem 
Kriege, ſo würden die erſten dahre eine weſezliche Schi 
rigkeit nicht bereitet haben; hat doch auch bie franzö 
che Republik, bei viel geringeren Finonmkräften, 
Deutſchland vor dem Krit 
wenigen Jahren bezah 
bätte ſich dann ſo nonzogen. 5 
Kapitalten mehr hütte 15 
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   Deutſche konſumlert im Hurchſchnitt 

  

Kriege und hat noch lange nicht    mührung⸗ 
geßlichen. Er iſt ſchlechter geklelbet und wohnt ſchlechte 
vor dem Kriege. Sein Hausrat bedarf der Erneuerung. 
all das hat die deutſche Regierung in 
hingewieſen. Und dieſe Tatſachen ſind 
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der Krieg hat gerade die    
großen Maſſen ſtark im Werte dett 
gezehrt. Die Erhaltung und welkere Entfaltü e 
kräfte hängt davon ab, ob dleſe totwendigen Lebensunter⸗ 
lagen allmöhlich dahinſchwinden oder no 
wiederhergeſtellt werden ſollen)“ — 
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ahlen 
Iſt das derne    

Er ſagte, daß er beim letzten Angebote bis zum 

gegangen ſei, wohl wiſſend; daß auch die Subſt 
deutſchen Bermögens angegrtffen we 
müßte, um die Fordarungen zu erfüllen. Run haben 
uns ungefähr zu ähnti ich ü 

Dr. Simons anbot, Deghalb wird uns quch ber Elngrii 
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His und Rett: Mur Seelen Des mer in der Mey3Ihen Nuſxplerm um dem Obtenüil 
mandhmal ſehr erfreulich nahe, wenn aurh nicht immer leue inmere Um, ſchon wir vom jenſelligen Stille und irbiſche Einſachheit erreicht wurde. die ich als die Haudt⸗ öů LEin perf Wertmmrnigeehn ſemptante Bieles-Etils begeichnen,riöchte, Im Ubrigen⸗baute der Abies ſesten Wien Gteue Dies Aitl⸗lordrer dak Wanzt weniger auf den Grunhgebanken auf: Il' Müio Erichlttern nitgg.Aüpbrr . Arden doch des behent höchften Out- (Schiler) als anf Die Orrid. 

  

ů * rermag. Uüs Calchattert, Aurgertänderie. ſtimmuing: Reus. Heides läßt ſich vrriechten. Das Erſte halke ich — i Drene, der Frtüede. Rormnt und uimmt ſein vexirrtes geben noch 3 int der Gplleg kein Iblendrama ſchlechthin — for richtiger. Di⸗ 
2 b gidt er Danm, en ber Scümwelle Süumtai Aire milbes. verzzühenden, Prrleren Eärde. Tie beiden Sohnenbilder maren gut und natärlich. Die Lawinenſturztzene 

be.uode grate ſugsaßte Kteb tem Lebrn. Tin Kent, Toten iczen kelige Seümtrbruderſchaßt am Rande eines ver⸗ mußte bei unferen lechmiſchen Berhaliniſſen mißglücken. Tora 
telel fuür die Ledensverſänmer unter den Fülten Ledens, dicht vor der Blorke en dem neuen geben. — Otfenburg war die Ireue: Ein Vollklang. im Ton ehvas von 
Kaänſlern. die den Wes zur Kunſt durch die Unſer Vandtmann Halbe hul dos noch Witlicher, blutvoller, dem inneren Ausßgebranntſein, im Wiederſinden Mutter umd 
Aunp. MKatt drech dol dedenfuchen. kniht ardbrr! gagenen in feinem Leſten, in .Mutter Erdes, weüu Srant. Ein Poltllang. In der Masbe aber ſehl. Siatt einer 

Ahten Neißt dielan Kan an emer Hron. Die verlärtert ward. Lie Da bieſer Paul Wartentin feine Augenpriehr wiederkindel und er Kuine eine eiwas Aberngänigte Hieblingswunſchmald, Gd. Ste⸗ 
irrden eem Künſtktr biünte und duftete mit der Serle und mit mnit ühr durch die Schneenacht Himauhreibet und üür Weidchenztruner brecht gab den Rubet kheateclo einſach und mit Vedacht: von. 
Pem Leibe. Uber cüech wuil dem Leibe. Doraus ſähnf er nur Mar, wintt aub Geimwehland. Das iſt autherorbenikichl Ket iſt in der der Cuat keiner Seele hörte man die Worte, Unſer Herz war nicht. 
kübscnm mepet, üm is der füen berühmt maenen und erßaßis Kit beulſchen Eiicrctut im. einmall dabei. Cd jeines —1 Ferbinand Keuert lieh dem Bürentstur 
crinem Gedaunken. baß dieſet Leid ceich nach dem Umtarnumerden Dazs onbere, daz irdiche Leben iſt ioi mit bem Tode der Veke. ſcire ſchhne Kraſt der Charaktereſterung: ader er muß noch viel 

ů kää⸗te, für dia *t gewochlen war. Der Süs. Erſt merm fie. die „Tolen erwachen“, Eebt ihr neüurs Veben an. -Theater“ ablloßen. Marlha Kaufmann war als Maſe im 
bauer Rude? ließ ſich von jeinem Weibr etruchten, Ratt es auch Der LPrverlich Tod. den ihren die Lamint, bringt. öfinet ihnen bie erſten Ati ein vicl zu ſchweres Blut. Erſt Ipöter erwachte die 
vndent,det du tun, Sie treuntn Fcc ſlietlich. ſteht vach kaltem Eor Ae,uären Seren, kührt be zur Aukerttehreig ber Liehe und füunenfrehe⸗ Elutsſeßvelerr der Nora, wenn auch ſlart mit Wander⸗ 
Nebenelnander einender zu MrIWcn. Rüuber ſucht nur Runtk. del Sedenz. vogeleinichlag. — Willibard Ounantuwül. 

  

    
 



   
Danziger Nachrichten. 

Die kurzen Lügenbeine der 
Arbeiterzeltung“. 

Unſre Metkeilung der Rebe eines oberf leliſchen Kom · 
muniſten auf der Vroleſtkundgebung geüen hen Korfanty · 
Kutſch hm Berliner Luſtgarten om vprigen Sonntag iſt dem 
nieſigen unter Ausſchiuß der Oeffentlichkeit erſchelnenden 
prinatkapitaliſtiſchen Kommuniſtenblätichen gewaltig auf die 
Nerven gefallen. In der Dienstagsausgabe der „Danzicer 

„Danziger 

   

  Urbeiterzeltung“ wird eine halbe Spalte an das vergebliche 
Bernühen gewandt, dieſe Melbung zu widerlegen. Wir 
müſien unſre Mitteilung nur inſofern berichtigen, als der de ⸗ 
treſfende Rebner Michalski heißt und ein bekannter 
Führer der Breslauer Kommuniſten iſt. Er iſt 
non ſetnen Parteigenoſſen in ſeiner Heimatſtaht in verſchie · 
dene Ehrenämter gewählt worben, ſo daß der Verſuch ber 
kommuniſtiſchen Preſſe, dieſen Mann abzuſchütteln, eine ver⸗ 
lorene Liebesmühe darſtellt. Im ganzen ſind ſogar dre! 
tomminiſtiſche Redner aus Breslau aufgetreten, während 
die Unabhängige Sozlaldemokratie, der der von uns ge⸗ 
nanmte Rebner nach Angabe der „Danziger Arbeiterzeltung“ 
angehören ſoll, an der Kundgebung üÜberhaupt nicht teil⸗ 
genommen hat,. ů ö 

Wir können der Redaktion der „Danz. Arbeiterzeitung“ 
aber auch noch mit einer weiteren Auftlärung dienen, die 
die Lügenhaftigkeit ihrer Verichterſtattung üöber Oberſt⸗ leſien 
in ein helles Licht rückt. Die Oppelner kommuniſliſche Vartei⸗ 
lettung voröffentlicht in der bürgerlichen „Oppelner 
Zeitung“ eine Erklärung, in der ſich u. a. ſolgende Sätze fin⸗ 
den: »Unfre Mitglieder ſlnd vertreten bei der Ab; 
timmungspolizei, beim Solbſtſchutz, ſie be⸗ 
glelten die Banzerzüge. Es wird einem klaſſenbewußten 
Arheiter immer ſchwer werden, die Waffe gegen ſeinen 
Arbeitsbruder zu richten. Aber „Not lehrt beten“!“ 
Die Ortsgruppe weiſt ſchließlich darauf hin, daß ihre Mit⸗ 
glieder nicht etwa nur aus materiellen Beweggründen beim 
Selbſtſchutz mitmachen, ſondern aus Gründen der Menſch⸗ 
(ichkeit, und um zu verhindern, daßaus Ober⸗ 
ſchleſien ein Trümmerhaufen wird. Sie be⸗ 
tonen ouch, daß ſie ſich den Vorſtellungen deran⸗ 
dern deutſchen Parteien bei der interalli⸗ 
ierten Kommiſſionangeſchloſſen haben. 

Im übrigen ſind uns die fortgeſetzten Hinweiſe des hie⸗ 
ligen Kommuniſtenorgans auf die Bedeutung der „Dan⸗ 
ziger Volksſtimme“ für die Arbeiterſchaft gewiß hoch⸗ 
ich ucht. Aber nötig haben wir eine ſolche Reklame wahr⸗ 
lich nicht. 

Eine öffentliche Verſammlung der Maſchiniſten 
und Helzer 

in der Gas, Waſſer⸗ und Elektrizitätsbranche tagte am Mittwoch 
abend im großen Saale des Gewerkſchaftshauſes, in der Kollege 
Behrend, Reichsfefktionsleiter der Elettrizitätsbetriebe. ſber Be⸗ 
rufs. oder Induſtrieverband ſprach. Redner ſtreifte kurz das 
Weſen des Zentralverbandes der Maſchiniſten und Heizer und gab 
zu erlennen, daß die Organiſation zur Mitarbeit ber den Keſſel⸗ 
reviſionen und Heizerſchulen bereit iſt. Behrend belannte ſich alk 
Anhünger der Indußtrievrganiſation, erklärte aber, daß eine wirt ⸗ 
ichafkliche Vertrelung ohne Borufsgliederung nicht möglich ſei. Die 
wmirtſchaſtlichen Erſolge, die bei vielen der Verufskollegen noch zu 
manſchen übrig laſſen. ſollen ſo gefördert werden, wie es die 
Gigenart und Veranlworkung unſeres Berufes mii ſich bringt. 

Dazu gehört vor allen Dingen reſtloſer Zuſammenſchluß aller Ma⸗ 

  

„König Kohle.“ ̃ 
Ryman von Upton Sinekair. 

27 (Fortſetzung.) 

Hals großer Bruder hatte darauf geſohen, daß der juüngere ſoine 
Fäuite zu gebranchen wißßſe; uun trat er einen Schritt zurück, vur⸗ 
béreizet. den zweiten Augeiſer zu empfangen. Doch ſchien es. 
daß in Kohlenrevieren die Singe nicht ouf ſo primitine Art ge⸗ 
regell werden. Der Mann machte Halt, und plötzlich beſand ſich 
der Lauf eines Rerolvers dicht vor Hals Naſr. „Steck hinaufl“ 

ſagte der Mann. 
Dieſer Jargonausdruck war Hal fremd, doch war ber Sinn 

nicht mißzuverftehen, und er hielt die Hände hoch. Im gleichen 
Mugenblick ſtürzte ſein erſter Widerſacher auf ihn Ios und verſedte 
ihm oberhalb der Angen einen Schlag, der ihn der Länge nach auf 
die Steine hinſtreckte. 

Als Hal wieder zu ſich tam. befand er ſich in völliger Tunlel⸗ 

beil und empfand vom Kopf bis zu den Füßen unerträgliche 
Schmerzen. Er lag auf Steinklietzen und rollte lich auf. die an⸗ 
derr Site; doch rullteirr bald wieder zurück. weil kein leckcken 
jeines Körpers heil war. Später, da er wieder fähig war, ſich 
zu betrachten, zählte er on die Dyutzeno Spuren. die die ſchweren 
Stieſel ſeiner Angreifer an ſeinem Leib zurückgelaſſen hatten. 

So lag or eiwa zwei Stunden: die durch Gitterfenſier hereir 
leuchlenden Sterne verrieten, daß er ſich in einem Arreſtlokal le⸗ 
kinde. Jemand ſchnarchir in ſeiner Nähe, er rief eiliche Mal. 
ſeine Stimmt immer ſtürker und ſtärler erhebend, und fragte, als 
er ſchließlich ein Brummen vernahm: Kann ich etwas Waſſer be⸗ 
lommeng“ 

„Ich werde dir die Hölle geben. wenn du mich noch einmal 
aufweckſt!“ murrte die Stimme. Darauſhin dlieb Hal bis zum 
Morgen ſchweigend Itegen. 

Eintar Stunden nach Morgengrauen betrat ein Mann die 

Zelle. Stiohen Sie auf.“ lagte er und bekröftigte ſeine Worte 
mit einem Stoß. Hal hatte gemeink, er würde ſich nicht erheken 
können: aber es gelang ihm dennuch. 

  

  

ſchlniſten und Heiger und Borufslollegen in den Zentralverband 

  

  „Jetzt machen Sie keine Dummheiten“, ſagte ſein Kerkermeiſter, 

packte ihn beim Rockärmel, führte ihn aus dor Zelle, einen fininen 

  

2 der Keltristiätwirtſchrſt 
Peſten Stard im Keicke, wodei er in. 

rrffante nannte, Bon den 4000 Kraſtrerlen in Heutſch 
land ſelen mit 200 reif zur G rniig Kur 2 Proßtzent dieſer 

dann auf daß ů 

        

    

00 — Pen e. 
femten Strombebarfes L aller ů 
Kohle die Onehle ber Enorche, 2 8 Prohent der Srten⸗ uus Waßſerkraſtwerke. Durb den der Waſſerkräſte Baberns“ 
weiteren L. 

Wührn Oe utppem pr Bar E rte die dar Am e leinet Re⸗ 
ſerate forerte Koll. Behrend, daß bei elen Lecmwerben, 
lungen, bie die Inßereſſen ber awuid Maſchiniſten berühren. 

   

  

   

der Hentralverhend det Weſchiniißer vnd heiher als Tariſtontts 
hent auttrill. 

det 
1 Verbandes der Maſtchimiſten cuuf alle, auch in den 
ſaii⸗ — KEi Ma⸗ 

ken, zu Beripi ů rbeiterft ren würd7. 
In ſeinem Schluswyrt Werla &Referent wlammen⸗ 
ſchlu aber Kaſchmißen auind ＋ Agentren Ler in ihrer Beruftorhantfatien. 

Eröffnung des Autobusverkehrs. 
Srit bem vorgeſtrigen Lage hat ſich Vanzig dem Aunſehen einer 

wirllichen Großftadt wieder tinen reſpettoblen Schritt genäheert. 
Werden boch in ſeiner Strahenbilde von nun an, die in andern 
Grobſtapten ſchon ſeit Jahren im Vorlahr beftnplichen „Aulobuſſe“ 
ebenſalls in Erſcheinung treten. Erſtern mittcy, 12 Uhr. ſanb 
die feierliche Erofſnung der Hauptlinle Danzig⸗oppdt ſta't⸗ 
Es wohnten ihr eine ganze Reihe geladener Gäſte bel. Die zur 
Zeier detl shiſtoriſchen Loges geſchmückten Wagen vollandelen 
em — — be euf Hegetsenl halben Stunde. 

ine weit anſpruchtvo robe rtüchtigkeit hatten die 
Wagen bereits tags vorher beſtanden, indem ſie von Mrem Her⸗ 
kunftsort Berlin mit etgner Fahrt burch den Rorribor nach Danzig 
gelommen waren. Der erſtem Ausfaßrt ſckloß ſich eine Heine Feier 
an. Direltor Noſentbel von der Autodutgeſellſchaft begrähte 
in kurzer Anſprache die Cahn unter denen ſich Oberkommiſſar 
Haling, Senals präſident Sahm und der polniſch Generallommiſtar 
Bifladecki befanden. Senatspräſident Sahm wänichte dem 
neuen großſtäͤdtiſchen Vertehrzinſtltute eine gute Entwickelung. 
Ebenſo auch Kurdirektor Rieſen namens der Stadt Zoppot. 

Die in ſchmucker geWer geholtenen, rril dem Danziger 
Wappen verſehenen Wagen⸗ txlls einftbckig und- keils wiit Gber⸗ 
2ue 0 Waenrt 10 v Zahl dDoß bei beträgt 80—45. Die 
Wagen ſind ele! beleuchtet, ſo daß ſie Tag und verlehren 
lonnen. Die Moivren huhm eine Sinte en h. rken. Der 
Verkehr ſoll bekanntlich zunachſt halbſtandig erſolgen und bei Ve⸗ 
darf viertelſtündig. Die Wagen halten auf Anruf, doch wird dar⸗ 
auf hingewielen, daßs es zweckmäßtg iſt, ie nicht zu oſt halten zu 
laſſen und ſich möglichſt en die Hafteſtehlen yper an eilne Straßen⸗ 
ecke zu begeden. Zur Ortentterung für das Pubiikum find Halte⸗ 
ſtellenſchirder und Pläne in Arbeit. Wie nuch belorent wird, iſt an 
einen weiteren Ausbau dek Autobusverkehrt gidacht. Eo plant 
die Geſellſchaft im Winter ihre Wagen auch in den Straßen von 
Danzig auf den von der Straßenbann wenicer oder garnicht. ver⸗ 
ſorgten Straßen fahren zu loſſen. Auch das weltere,Freiſtadtgebiet 
ſoll in den Kreis des Intereſſes gezogen werden. So ſtoht die Er⸗ 
öffnung einer Linie Danzig—- Prauſt-—Meiſterzwalde⸗ 
bevor. wie überhaupt die Kreiſe Danziger Sdhe und Danziger 
Niederung planmäzig erſchloſſen werden ſollen, Nuch Weſteir · 
platte und Bröſen ſollen Autobusverbindung erhalten. Ferner 
beablichtigt die Geſellſchaft auch die Veranſtaltung von Ver⸗ 
gnügungsfahrten in die weitere Umgegend Mangigä. Jederlalls 
iſt das Danziger Verkehrsleben ſeit geſtern um eine Einrichtung 
reicher, die in erſter Linie mit dazu augetan iſt. dit empfindlichen 
Mertehrsnötc mildern zu helfen. — ů 

   

  

Gang entlang⸗, ursen, tin rotgeſichttaer MNann 
ſaß, an deſſen Rock ein ilbernes Schildchen beſeſtizt war. 

„Nun, Junge,“ ſagte der Mann im Lehnſtußl, hatten Sie 
Zeit zum Nachdenken?“ 

Jo“, erwiderte Hol kurz. — 
„Auf was lautet die Ankloge“ fragte der Mann die beiden 

Wächter. ů 
-Widerrechtliches Setreten fremder 

bei der Verhaftung.“ 
Wieviel Geld haben Sie, junger Mann?“ war die nächſte Frage. ‚ 

Hal Zoͤgerte. ů 
Sprechen Sie docht“ ſchmauzte ihn der Mann an. 
„Zwei Dollar und ſiebenundſechzig Gents, foweit ich mich ent⸗ 

ſinnen kann“, antwortete Hal. — ů ů 
Schwatzen Sie nicht“, ſagte der andere. „Was erzühlen Sie 

uns da?“ Dann zu den Wächtern gemandt:„Durchſuchen Sie n!“ 
„Fiehen Sie Rock und Hoſe aus,“ ſagte Bill eilfertig: ⸗auch 

die Stieſel. * I— —— 
Aber höten Sie doch... prökeſtierte Gal. ö‚ ů 
„Zirhen Sie aus“, ſagte der Mann im Lehnſtuhl und ballte 

die Fäuſte⸗ — —— ü 
Hal fügte fich, und nun wurden ſeine Taſchen durchſucht. G3 

kamen zum Vorſchein: eine Börſe mit dem engegehenen Inhalt, 
ein ſtarktes Taſchenmeſfer, dir Zohnbürſte, der Kamm und det 
Spiegel, ſowie zwei reine Taſchen die die Wächter grring · 
ſchätzig betrachteten und auf der vongeſpuckten Fußboden ſchleu⸗ 
derten, ö 

Sie rollten das Bündel auf. warfen die reinen Kleidungsſtöckt 

Sigentumt und Wider ſtand 

hetuüm. Dann, das Taſchenmeſſer denittzenp, unterſuchten ſie 
Sohlen und Abfätze der Stiefel und trennten das Zutter der 
Kleidungsſtücke auf; ſo funden ſie auch die im Gürtel verborgene 
Irhndollarnote, die ſie zufarnmen mit den anderen Habſeligkeiten 
auf den Tiſch warſen. Das Individuum mit dem Schildchen ver⸗ 
kündele: „Ich bütze ſie mit zwölf Dollork ſiebenundſechzig Cents, 
Ihrer Uhr und dem Meſſer. Ihre Fetzen nnen Sie behalten 
fügte er mit Röhni 

kowsli geb. Kirſch, 77 2.3 

    

  

   
war die Slebe weit ſchéwächer geworden; dies konnle nicht die   „Soören Sie⸗- lonte, Sal. erboll.⸗dos iſt dock wirklich u ſarli“ 

3 

m Grinſen hinzu. — 
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vu. Eenteeinen is Ahee Mrttebes, 

Webee, Eee VePee Kegere- rieſt 
vun tatein nach 11 Mümttem bircch Heberwurl 

   Ceger an ed Brecle En nach 55 Miurian uuj eb- G. — aud bees Oufthetetzse, ur Laüims mn Wer: 4 ö 

und von — — — ringer ————— — ehen Sueenstemn. 

Wüngerseilfrrlt urd cbier Ech ———— und ehe üudeniunturrrag 
Uuterictes beſhg t.. ermen Fei ein geaher 

ti dir — Des kr⸗ 

zu lelden. Dennach halte ſich eine anſehnliche Seſuher 12 
gefunden, die ſich an den —— den 21 Löpftgen Süir⸗ 
orcheſter unter eitung del Erlch 
Wolter ſowte au den Aunſten des Binlin,Birtupfen 
Loult Conradi erfzene. Die vorgeſehenen Vorträge dos 
Männer-Weſangvereint . Ganſa“ und das Feuermerk mußien in⸗ 
ſolge des ungünſticen Wetter iufallen und ſollen dieter Latze 
nachgeholt werden⸗ —* 

Standenamt vom 2. Juui 1921. ö 
Tedesfäle, Witwe Kbelßeid Radtke geb. Wöller, 61 g. 3 u — 

X. b. Etſenbahnſchaffners n.— ven 9öb .— Marie Jor⸗ 
— Feddet b. 

10 N. — S.- D. Kellners Alex Haſk. 22 —Fran 

eeeee . Jar ‚ 

Surandt, 2 8 K. — 

Ü—— 
Meſerplain . 2n 1, 
öffminoaprogramm. atte 
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Polizzwerlch vem 2. 1on. Felgenommen; 
18 Perlonen, darunter 8 wetzen Einbruchidlebſtahls, 2 wegen Ver⸗ 
dachts dn Stestestü wegen — und Widerſtandes 
gegen gatigewalt, 1 wegen Poßfälſchung, 1 wegen tätltch⸗ 
Angriffs, 4 in Volizeihaft. Odahe- 1 verßon. Wün 

     

  

   

  

     

  

    

    

    

     

     
   

      

   

    

    
    

  

Ohra. Dis Dienstag hendene Gemeinbeverfreter⸗ 
Sitzung bewilligte die Koſten für die Unterbringung 
von Ortzarmen im ſtreisſiechenhaus Prauſt. Es ſind 70 Mx. pröo 
Perſon und Monat zu zahlen. Mit Ern na des Senats legte 

b. Maknahmen 

Schutze der Miett Damil Oht Werheupt pu ntner Herberüt- üte der er. ra i ug⸗ 
lichen geſetzlichen Grunplage kommt, wird die l Verotdnuntz ange⸗ 
nammen; ſpäter ſoll äie den örtlcchen Verhülzatſen, entſprechend 
obgeändert werden. Eine vom Gemeindeverſtand vorcrlegte Ge⸗ 
ſchäftzordnunig kür die Gemeinde⸗Dertretung Wurtte rinet beſondern 
Kuammiſftem Überwiaſen.-Die biner in rtpalbeſty befindliche 
Marienſtraße, will der Beſther ber Cemeinde Loſtentvos und laſten⸗ 
frei abtreten. Der Gemeindevorſtand hatte Annahme itrogt, 
zog aber ſeinen Ar zurück um erſt zu prüſen, welche Auſ⸗ 
wendungen die Inſtandſotzng und Inſtandhalizng der Straße er⸗ 
fordern würbe. Ein Geſuch um ein Beihilfe für, einen Schüultt 
der ſtädtiſchen Mittelſchule wurde dem Antrage des Semene⸗ 
vorſtandes entfprechend abgelehnt. Zum ſtellnertr! Urnienpſftleger 
für den 2. Bezirl wurde Artur Scholz gewählt. Die Brenneiaterial- 
frage wurbe zurüchgeſtellt. Eine Erhötung ver Gemeindebeihilſe 
für den Kinderhort wurde auf des Gemeindevorſtanden 
abgelehnt. weil der Kinderhort nur ganz minimal Füſucht wird 
Die angeſorderten Kaſten zur, MKusführung von Urbeiten an den 
Gemeinde⸗Baracken werden bewilligt. In die Baubommifſion wird 
Oor ſen, wiedergewohrt und Gen. Länlau tritt für ein auökge⸗ 
ſchiedenes Mitglisd neu ein. öů 

„Daßen Sie ſſch en, ů 
weitertonmmnen. ſonſt kann es Ihnen noch paffteren, daß ie im 
Hemd hinausfliegeeen. ů 

col wor jedoch bereits ſo Dorvig, doß en Em nichtt cun- 
germacht hätte, nur mit ſeiner Haut belleldet vori banen zu zichen⸗ 
„Wer ſind Sie benn eigentlich,wieſo ind Sie zu dieſem Byrgehen 
berechtigtß. ů — ö 

Auhlenfe 

   

  

  

  

  

           

    

    

  

    
   

  

t.„ tagte der 

Sun.- ber Elgemeiten 
ich auszurcuibent“, 

Mpimann. Uund 

  

„Ich bin der Berghauptmom des 
Mann im Lehuſtuhl. ů 

„Sie ſind alſo kin Angeſtellter 

gelellſchaft? und — ſie haben vor, 
„Wirf ihn hinaus. Billl“ ſagte ver Bergha 

Hal ſah, wie ſich Bills Fäuſte bollten. —— 
„Gut,“ ſagte er, ſeine Emphrung hinunterwürgetp, „warten 

Sie, bis ich angezogen bin“, und er begann ſich ſo vaſch als nög⸗ 
lich anzulleiden, rollte lein Pündel zuſammen und ſtrebte, der 
Tür zu. ‚ — — — 

„Verbeſſen Sie nicht, bemerkte ber Revierauſſeher, ⸗d 
direlt durch den Canvn hHinuntergehen: wenn Eie Ihr 
noch einmat hier oben blicken lafſen, belommen 6 
irrs Hell —— 

So trat Hal 

  

    

      

   

    

   
     

mit zwei Wächtern an der Seite, in 
ſchein hinaus. Er beſand ſich auf der gleichen Hergſtraße. doch 
inmittan des Kohlendorfes. In der Ferne ſah er den mächtigen 
Bau diß Brechwerkez und vernahm das unaufhörliche Sröhnen 
der Maſchtnen und der fallenden Kohlen. Er ſchritt    
klur, Vat mit ihm geſchehen. ů ̃„ 
„Hal war von Liebe und Neugterde erfuüllt gerongmen, doch 

ſein, bie dis Räume ber Induſtrie trieb. Seine Nauigierde jede 
war ſtärker dem je. Waß war e, baß ſa ſorgfältig hinter der 
Einzäunung des Kohlenreviert verborgen gehalten würde: 

  



   

        

„Aus den Gerichtsſälen. ö 
Nulchverfulſchung. Ner Hofloflter Rarl Rohde in Hochkelpin 

neſerit noch Tanzig Bollnulch, die entrahmt war. Er kland nun 
vor dem Cchbſicnnericht unter der KUnklage der Milchverfalſchung. 
Dat Hericht erfannte auf die höchſi Süläfnge (h) Gheldit ralr vun 
00 Wf. wecen Lurochene euen das Kahrungemlttelgefeß. 

Vetrüthereien beil der Lohnterechming. Hor drr Straltomput 
halten ſim ie Mertontn zu Wrantmorten. Pie auf dem cahte rbahn⸗ 
bot in LEtabtyehtet Erßchatleg“ waren. Tet Dnuptaugeklaqtt war 
ber E.ſHNSAChille Mobert Kotäpki in Tenſig. der ichwert Urtunden⸗ 
Larthinten und Reituß leanppen Eat. Er hatte die Lohnſikken 
kür bir Genb⸗ Arf su kihren. Eei de hnen für l'tberᷓ⸗ 
innden ſchrich et hn ctunlnen Krütitern len znt. nehr an, alt 
be vrrßürnt Hautten. Ahaen wurdt der Eeirag van der Kaffe ads- 
tüünhtt. Riubiptt traf honn un di⸗ elnylnen Ärbeitrr betun unb 
teilte ney mit, Ean le iur drele Whe IM Mt. vi birf erholten 

  

    

   
   

    

     RMattrn. ät Lirat rin Rerirhen vur aiub et foulle Ren treg EE 
Miten. Ke Ktbesiri anhlten Ern Eutrag Nann auw) zwtück Tie 
Auflau maimt müin ap. Laß bir Etteiter ven kieter Echlebung ge · 

  

   
wußl kutpth, Pebkaldb Wortn fl, Weyrn Lergünktigung angellacht 
1*1 Keter kahern EReh nüefk, häß Ar des Geld ahnt Krawaha on⸗ 
MEahuemen Uur Fumm Miter Aurüctgttahl: hatten. Nir gencur Ab. 
cchnueA ertrit rt am Alunt Mi Wonail 7i Modxn⸗ 
Jabtennrn lstn gtuiütrmatvn Kerrchthä-biunhnen. Tut Gericht 
weuiieitte Roßiypet megen tkctter AttenderseStüttne urd Se. 
rtigfel zii Jehr Cchnpnis, Lue Krbeifrr murber krrſprocken. 

kkintrochsdicbhätzle. ſich Rer 
Ectinner Süiut 7 i2L in Tauns g urd dut 
hleiktermeiner Wrrerb Rt, Tanug wegts 
Cchlesei àu verantwurtten. Lir Erübra erken Kndctadlen err⸗ 

  

  

  

   

    

        

  

Akten Gihrse unh Kahlen verictntEette Sochen. Ei. lauftr von 
betn riren lurterritmen anb à Srik. Achritn Woldt., Tat Ge⸗ 

  

iiirr krrt. Sa Ur ty antem Glauben 
. Ef. de Wrten Tiedtann in 4 Raßpen 

nut ech, zu ! Jahr ? Monate Wetüänguld ver⸗ 
urttiit. 

Schentenherdiett lat Arhaunet Küner der 
—* U0 'r eutr Milbeim E 

nUrr-indrechrn. 
bemert 

Let Arcteitt 

        

    

       
Sit 

SDir Straf⸗ 
ſelingten ut 1 Jahr Gefänsng-s 

* Piicbhahle. 

    

Polen. 

Iniſqhπr Fiertnaustauſch Uber Dantia. Ner Lradoner 
8 Macbticht Ratz rin unter bem Broitt⸗ 

O Atkrndes Sunditg: in Dulen tint 

    

      

      

   
KEWrstr hrr 
arphaillgsgt       

    

   
   

     

  

Lungthalen rit 

dir engliſden Ftrmen 2 

  

    

  

behimu:. 
und underr E 

  

    

    

     

   

  

S Kelbfabrikaten Ee. 
antte baeniitctet it The Gtonduiſt“ mit, 

LEüthmrht orwiratw ein rngitſchet Caten geworben ckt febt en erher Strüt mit 236 600 Lonnen. bann 
ten Slunien ritt uren. Nrankrrtchs 

ühistrt det Teu àurüstf. Tas Darbels⸗ 
WPalen bürtte tinr tere Er⸗ 

Tanzig ein Getobnle daven: 
rn Tryiitwaren, Landbautabanurn 
Arit'rhns Airlern, wofür eos Loden⸗ 

tines Hande 6⸗ 
Wan reeknet dem⸗ 

  

    

        

    

    

         
   

  

   

  

    

  

   

  

       
   

      

   
    

  

ver vtung Liairtniſchen 2 hrt au! 
Witson hat uch zu vDir lein eckt wch 

nvratung 

  

ilche Interehen Kud in dieler n. 
b 3u ilt auch ein Rirekter Mer⸗ 

      und Teung in arr 
Llaudt daßd Nanzig un 

Lerendt Verutung 
den Litßt 

vvirthen 
umerhentl'nhπ Mrr. 

      

    
    

netten. SEr &Srcen 
der Rüguten Menate e 
NeIäbestchutigrn zpilden 22 

Die Lerflrr 

     

  

      
    

   

Spaltunt in der pholniſchen fozlaliſtiſchen Partel. Mle der 
⸗Nass Rurſer“ ſchreibt, iſt in der holniſchen fohaliſtiſchen Partei 
eine Spaltiinn eingetteten. At verſchiedenen Oriſchaften wurden 
Vroteſte gehrn die Volitik des Jentral⸗Volzugstomiteeb ber 
V. M. S. erhoben, Lehtens bhat Aine Gruppe ber Mitglieder oer 
D. A. S. (Linte) einen Aufruf erlaßfen, in dem lU. a. geſagt iverd. 
Dak Pie feitenden Manner ber Partei enihegen den Beſchlbffen des 
Rengreſes handeln. Im vergongenen Jahre im Jull nahnten 
birfr Manner an dem Kyalitionskadinett von Witrs tell. Nie 
Vinke wirlt dem oberen Ratt der P. P. L. impertoliitliche Be⸗ 
lürrdtingen vor: den Kiewer Feldzug, das Ulebereinkommen der 
blniihen Mchtenung mit Prilfita, die Cügaligiſche frage, dir 
AUnnrxion der Utrainijtzen und weilßruſſiichen Länder Uſw. Die 
IBzialibüſthen Führer ſchöſen ferner Haß in Oberichtlelen und 
Teichther Echkirlen. intem ſie volniſche Urü-iter gegen dralf hr 
nüd lehuchlſcht aſenr. Dem erwähnten Blatte zufolge fend 
Kerritt mehrere langladrige Wilnlteter aut der Vartet auäge⸗ 
krrtru. ur bliden eint Aruppe der Vinten. 

Sport und Körperpflege. ůé 

Die ArbeiterrOlymplade in Prag. 
Der deurigt Jum pitd in dem Stabion in Prag unüberlehlare 

WVeldey unlerrr lezialtichen Lurnex begrüßen, welche Lomnien 
verden uhi Ple Eetullqte Rer Eralehung cuif dem Gebiete der 
Kar rkaltur zu dempnſtrirren. 

2it lengerithutt Urbeiter-Clumpiade wird durch Err We⸗ 
deutung und Mubfahrung ein Bud des Strebent der Urbeiter ſein 
einerlei. ab auf Dem Boden Per Döberen Aürperkultur ader der fo⸗ 
zialihtiſchen Ergiebung, ſu wird der gamhzen Oeſtentlichkeit ein 
Icuchterdes Seiſpiel geben. Afuer betriliqem ſich hu 000 Mitgiieder 
der Arbenet-Aurn.Merrint der Tichechoſlowafiſch Reimdllk., Gs 
lommem jedoch aus allen Vändern Mitglieder ber Urbelter⸗Turn⸗ 
Netrire. Gemelbet find bejonder Harkr Axpediklonen aus Trulich· 
land. Ceſterreich, Kmerita,. Finnland, Jugoflawien. Der Budget 
kar die Arbeiter⸗Clvmplade wurde mit zirta 8 Millionen Rrynen 
bortchwrt. Die Jehrtage ſind oul den 25. Juni bis inkl. 29. Iuni 
behgrſttzt. Aui 28, Jun mesben internationale Wettkämpfa kür 
Leichtathlctitrr abgchulten. Des Stadien wo dat Lurnen abge ⸗ 
hallen wird. 1& tin großer hölzerner Rploßh, im Untmahr von 
SS5. 100 mse, zu feinem Rundgang iſt eine Zeit von faſt einer halben 
Stunde nöütig. In dieſem abgegrenzten Raumt inden 100 000 Zu⸗ 
icdaner Vlaß unt dit Filfer alein beiagt. wie enorm groß der Geſt⸗ 
Riaz iſt. Ju einem äbnlichen Pſfentlichen Verbandsturnen, wie die 
tichechv-lowakiſchh Urbeitrr-Clyumpiade im Juni d. Xi. ilt. 
bal ſich nock feine Urbeiter-Turnorganiſation in der ganzen Well 
tewagt. Es wirt kür die Urbeiterflanr ein einzig dafiehen⸗ 
kes Unternehmen frin, nainentlich wegen der großen internatio⸗ 
nelen Teilnahme. In allrn Schulen roth-Pragt — wie Volks. 
Bürger⸗ und Mittelſchulen — wird der Unterricht mit dem 18. Auni 
btendet und de ſiehen von bieſem Tage an dem Urbeiter⸗Turn. 
berkand zwecrs Einguattlerung der Teilnehmer der Arbetler⸗ 
Olxrlade zur Vertügung. Aüen Teilnehmern wurde auf den 
licheclv-vmakiſchen Kahnen eine Bo prozentige ffahrermahigung 
ſewie Stfreung des Hahdifumt gewahßrt. Die Herrflegung er⸗ 
tolgt um 12 K. täglich und beſieht auz ffrühſtüc, Mitlkagenen uno 
Xbdendmahl. Euskünfte eriellen alle Nunſulate der Tſchechofloma⸗ 
Liſchen Republil. 

Gewerlſchaftliches. 
Wute Entticklung ver Soltsfürforgt. Dir gewerkjcheft,ich⸗; 

Srnohrnichaßtliche Worſicherungsaktiengefelllchaft Volkétürtorge. 
Sembitrg, berichtet über zute Arlelge im abgelaufenen Geſchäſts⸗ 
ꝛohr ! Es wurden 2831 764 Berschtrungsanträp: mit einer 
Verficherurgäfumme don iß öSHeiS Mt. getstigt vpder 7s 773 Un⸗ 
träßt mit 2244 Mk. Oerſicherungstummt mehr als nu 
Jahre 1919. Tet Liürſichrungsbeſtand betrug Ende 1920 
57% Gapitelversickrunzen mil einer Eerficherungsiumme von 

7½ iE M. S a4 Sparvirüicherungen mit einer Verilchr⸗ 
6 Mk. und 1974 Killeverächerungen mit 

geſummt bon 174 2S M., unsgejamt 
üche nungen miteiner Verſicherungs⸗ 

iuame von 132 651 32 At, Wehrend ſich die Vrrüchrrungs. 
lumme im Jahre 1918 um 8; 147 R Me. kleigertt, iſt im Berichts⸗ 
lohr ein Zuwachs von 287 2½2 Ol& W. M verzeichmtn. Der Vor⸗ 

MPol'sfärſerge deruft die diesjährige General⸗- geud der 2 
derlemmlung zum 3. Mimi nach Hamburg ein. Auf der da⸗ 

  

  

  

  

    

     
    

  

   

     

        

    
         

  

Der Bau 
die Wohnungsfrage. 

    

        

      

Kufteze, die beren 
dringenden Sert⸗ 

zeht un'ere Fas 

r De⸗ 

  

    

  

        
    

    

   

Derriin in 
3 verlc'sten 

vörtentg aach feum 
rartt für ſpite Nrubauten 

      

   

  

   
   

    

Eet geweſer. vicht 
nn durch Enterbringu, 

    
dielgeſchoſſiger Häuſer und 

  

     
        

  

    

  

       
   

  

  
    * b n bürken. lo in doch immethin zu hoſſen. 

wenigſtenk in dieier Richtung weiter amen zu können. Faßt 
nun aber iramer meht landkremdes Kapital dei Uns Buß, ſo wird 
Diries; Seſchräntung ſeiner Vetatigungsfreiheit, wie ſie lekten 
Endes mit etrer geſunden losialen Weiterenrwicllung und ſo auch 
mrit einer besriedigenden Oblung det Wohnungsfrage verbunden ſein lartite widerkreben. und wit verlieren ſo durch 

cuhßen unſert Eniſchlußfreiheit cuf dieſem rechtige 

E Rxatper brauchen, ſo ſchaſt 
r ceneigener Kran. Mun ilt es gewiß merk. 

die wir bisher ſeit dem Kriege koum daß er⸗ 
zertal und Rapttal zu den dringendll noirrn 

iltrn cufb: ingen konnten, Keden uns mit einem Male 
Suten brranmachen. mit denen wir et doch lelbn 

zenden wirrichaftlichen Zehnen vor dem Kriege gar nicht 
3. Sorr ſollte es tine Art Paturgeirt lein. daß f 

grohe = od gewonnen v»der nicht. eine verſtürfl: IAntcaßis 
tur die vauliche Ausnuhung des Habritzhen Orund und Bodens 
Bringen tauß! Nach dem Siebeniahrigen Ariege liehß Friedrich 

um den Löndoffplaß in Berlin ab. 
und ſtellte viergeſchelllge Mietkalernen lallerdingt ahde⸗ 

rrie! an ihte Stelkt, nach dem Sirbziger Kriege eßte 
Mole Verbauung unlerrr cen Sentren mit 

unt heute will men nar den Bedart an 
2. fondern auch an Atrmw⸗ nungen in Form von 

kern becken. Ich glaude aber, turgeſete dirter Kri 
cze, bil man den Willen und die ſrählgleit ent⸗ 

aut der Vergangenheit au lerner 
Hicen Verhältnttit wie fit 

iinm ber.ticten 

  

  

        

      

    

   

     

  

  

Gebiet. 

     3 W. 

    

      

      

   

   
  

      

    

   

    

r ant Sckonung 
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kur vorgefchenen Tagesorbnung ſteht u. a. auch die ſchon ü 
Generotrat bel Zentrafverbandeß in Raſſrl erortertc Beſchhußfaßhu⸗ über Antrage des Worſtundes und den Muffieltsrals: a) zur Ki 
nahme der Graßen Lebensverſicherung., b) zur c 
höhung des Aktienkapltals und c) zut Aenderung der Geſeüſchaß 
vertrugs. 

Uuch die Berliner Nuchbinder higen Woskau. Im Buthibirde 
derbund hatte belunntlich biöher bie raditale Berliner komm niltliche Strortung die Cberhand. Vei der lotten Wuahl der Ci 
verwaltung geiang es den Rommunillen, mit bilſe der Uaa! 
hangigen noch einmal die Leitung in ihre Pand zu briommen. Se 
langer Leit wird in kietem Verbunde heitin darum Leflritten 
der Nortitkende der Lerliner Aahltten Aerkpar zum Mut 
Volhgraphen-Kongreß emfandt werdrn loll pder nicht. Die 
altrber hatten lich fur dir Deichttung dleles Rongreßßier entſchithe 
und akpar war ſchon auf der Neile dorthin. mußte aber ſein 
—Stubieurtriſe“ unterbreden mid zurtelkehren. Ehtt Mitgliede: 
verfammnng der Auchbinder und Vapierocrarbeiler boſchloß, de 
Eislabung nach Moslau doch Rular zu leißten und darnber ein 
Urabffimmung vornehmen zu loen. Pie grohe Maſſe de 
Mitulteder“ hat nun andert eniſchlrden. ſie hat mik 8 184 gege 
211f ſetimmen Wostkauabgelehnt, Dieſe Nitdertog 
der Romtnunlſten zeigt, was die grohe Waffr“ will. Die ah 
ſtimmung int Bucktuunderverband hat Irgeigt, baß der große Tei 
leldit ber Berliner Miinlieder eine vernünktige Grwertjchaftn 
politit will. Das ſollte allen dle bisher auch in Danzig in den ſüe 
werkſchalten beiſeite ktanden. Veraylallung (ein, munmehr ar 
iPervVerſammlungſteilzunehmen, um den Kommu 
niltrn zu zeigen, dah ke in Zutani nicht mehr gewillt ‚ind, d 
Mtinung einer Handvol Radaumacher und Schreihälle als die b. 
Wehrhell der Nerbandsmitglitder in dit Wekt hinaubsgehen au 
loſlen. 

    

  

     

  

  

    

Aus aller Welt. 
Der Rücktrautvort der Ueberläufer der Sobojttarute. Ter 

Abtranpyrt ber in Teutſchland Internicrlen der rüfithen Suwjet, 
Urmet Ilt bither glatt von ſtorten gehangen. Seit Anfang Mai 
find auf dem Landwege von Alidamm änach p⸗ na und auf dem Ser⸗ 
wege von Stettin nach Narwa, ſeit dem 25. Riai auch nach Peters. 
burg rund 30 000 Interniertt beſüördert worden. Mieiteren unge⸗ 
ſtörten Nerlauf des Transportet voronsgrſeht, wird dieſer Ende 
Junt beendet ſein. 

Pie Peſt im Oſten. Ver rußſiſche Volkskommiſſar für Geſund. 
britswelen Semaſchto veröfſentlicht einen Bericht über die Mal⸗ 
nahßmen zur Derhiltung der Peſtepidemie in Syowictrußland, Aus 
der Mandſchurei ſolen in das Gebiet der Republik des ſernen Cſtens 
a Fälte eingeſchteppt warden. Tie Peſt habe ſich bis nach Wladi⸗ 
woſtok ausgebreitet, wo 228 Erktankungen ſeſtgeſtellt worden ſind. 

Der Umbau von Kreuzern zu Handelsſchiffen. Muf der Gurmonia- 
werft in Kiel iht dieſer Tagr das Motor⸗Tanlſchikf „Eſtpreußen“ 
von zubo Tonnen Vadefähigleit zu Waſſer gebracht worden. Der 
Rumpf dieles für den Oeltranßbport beftimmten Schiffes belteht 
in der Hauptlache auß zwei Drucklörpern von U-Voots⸗Kreuzern. 
die auf Grund des Friedensvertrages ihrem uriprünglichen Zweck 
nicht mehr zügeführt werden konnten. Der Schiftsrumpf iſt da⸗ 
durch geſchallen worden, daß zwei ſolcher Korper von 8,75 Mettr 
Orößtem Durchmeſſer und 77 Meter Länge parallel miteinander 
verbunben, mit einem Nuſban verſehen und kurze Vor⸗ und 
Hinterſchiftsteile angebaut wurden, um eine gute Schiffsform zu 
erzielen. Ein Sahveſterſchüff der „Litpreußen“ wird demnächit 
ebenkalt vom Stapel lauſen. 

  

Im brennenden Mugzeug. In Johannistal bei Berlin wollten 
zwei Monteure im Doppeldecker nach Oberichleſien fliegen. Kurz 
nach dem Auſſtieg ſchlug plößlich eine riefiße Stichflamme aus 
dem Mytor und ſetzte die Tragtlächen in Brand. Das Flugzeug 

zie in Flammen gehüllt aus beträchtlicher Hbhe herab Die 
verlohlten Leichen der Flugzeuglinſaſſen fand man unter dem Ge⸗ 
rippe des Apparates auf. 

    

Merzweiflungstat einer Mutter. Das Dienſimädchen Alwine 
Leiſte in Preſter (Begz. Mandeburg) hat in ihrer Tienitſtelle ihr 
drittes uneheliches Kind gleich nach der Geburt mit einer Scherꝛ 
erſtochen und die Leiche in den Preſier See geworſen. Als das 
Kind gelunden wurde. hat ſich das Mädchen ſofort freiwillig der 
Polizel geſtellt. BVom Schwurgericht wurde es wegen Kindes⸗ 
morpes unter Zubigigunn mildernder Umſtände zu 2 Jahron 
6 Monaten Gefängnis verurteilt. 

  

    
lonſtigen Anforderungen, wie ſie ſich als notwendig fur die kypiſch 
gewordeute dichte und hohe Werbmng ergehen hatten, in gedanken⸗ 
loier Weiſc auch als Zwang auf die extenſive Bauweiſe übertragen 
wurden. So lonnte von außen her nuͤr ſehr allmöhlich eine Vi ſte⸗ 
rung des Mohnungswejens der modernen ſtädtiſchen Siedlung er⸗ 
rricht werden. Pello wichtiger war es, daß der Sache vom inneren 
Stadtkeret aus ein Runde. tenolfe erktand. Dos iſt die ſoßenannte 
Gitnbildung, das ſtändige Größerwerden der reinen Goelckä ftaſtadt, 
die bei ihrer Untzbrettung iinmer mehr der ülteſten und engſlvor⸗ 
dauten Wohnquartiere als ſolche beleitigt und ſo einen nberaus 
wichtigen Faltor ber allmahlichen Sanierung des Wohnungswoſend 
bilbet. Entſtehen nech außen zu immer mehr befriedigende Woh⸗ 
nungen und werden von innen her immer mehr ſchlochte ansge⸗ 
ſchaltet, in muß dießer Vorgang in ablehbarer Zeit eine befriedi⸗ 
gende Endlöſung des ſo lange veri en Prodlems bringen. 
Daſten wir ſetzt aber wieder für die innere Fefchäftsſtadt eine neue 
Antenſitätsſteigerunn her baulichen Aubnntzung zu, ſo berauben 

2 ſür eine günſtige Werter⸗ 
entwicklung der 8 Gibt eß geute wirklich genügend 
Bauſtolie und Kap jür eine lekhakte Mautatigkeit, ſo müſien 
lich Mittel und Wege ſinden laſſen. dieie in erſter Linte der 
Schaflung neuer, geſunder Wohnquartiere Miguführen, Katt einer 
ufertoſen Amrrikamillerung Nor und Tür zu ößfaen., 63 rſt doch 
mehr als londerbar. in behiſelben Mugenblick, wo wir hören, daß 
man in nerlla auf Krund lang Ertahrunten nuf Nieſem uſde⸗ 
hirt damt übergeht, dir wrilerr En uing der Hhausbauten 
nt beictneiden, ſollen wir untz Uberreden laflen. zu dieſem in ge⸗· 

her, feuervokt awie verkehrstechniſcher Hinſicht 
bebenklichgen A Udersnarhen. Man joll mur nicht 

erſl Wolkentrr rundzäßlich zuge⸗ 
ulunen beſawänken zu können. Nur 

L ich rieſ, die weilter, werd“ ich nun 

        

   
   

  

     

   
  

  

  

  

  

      

    

  

    

  

    
       

   

   

    

  

allnbald D· 
nicht los. 

Wan weiß dach 
   

winner und 
a inter⸗ 

mit dem Nau 
daß wir uns 

übm als 

wer ber eio     
   

  

   

   verwaltung.) 
Eüteges
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Danziger Nachrichten. 
Stadicheater⸗Honherberſtenung em Sonntag. Eintrittrkurten 

zu derclufführung des Urbatter-Bildungsausſchüſſed von Gerhart 
Saupaanet Fahrmann Lenſchel“, am Sonnkag, nachmeſag 
E Uhr im Stadtiheater. Ant noch in den durch ſulerat in 
beutiger SBeit bung uu mur Verraufsſtetlen klich, Ler 
Beſuch der kann mur bringend empfohlen werden. EKiP 
doch ae den veſten Dichtungen del Schöpters 
nizuzählen. Dle Uung beginnt um 235 Uhr, Um bünkt. 
lichet krſcheinen wird bejonders gebeten. 

Weliert Rüchtehn ven Rucererbechangenen aus mubland. Der ſhlen —— ů 1 . Sun, G ů Tampfer .Wigbert“ iſt nunmehr am 24. Mal im Haſen Noworofſiſt * den oßſ täap w0e 8ů kintzetroffen. Er wil bis Mitte Juni dit erſten 1500 KAriegs⸗ eeeeeeee * gefangenen aus dem Donkofaken-, Terek⸗ und Aubau⸗WBeblet U10 —ů In ů 
Trieſt bringen, wo dann die Reichndeutſchen dem betannten Durch⸗ 
gangslapper Lechſeld zugtfuhrt werden. 

Für die Wolderzoluntheſtätten in Pelanten und Aralan deu 
Danziger Sieren Gbre Srendoss haben, wie uns dieſes mil⸗ 
teikt, die Sebr. Frehmann. Kudalf Miſchte und Nathan 
Sternfeld ſe ihen Voſten guter Spielſachen geſpendet. u 

Ansgebe ver Brat- unp Wechltorten. Die Hrot⸗- und Mehlkarten 
werden bienmat buen Abgabe der Marte Nr. 1 der müurn Nahß⸗ 

Anlche M2 
Wekanmmachung- 

Nach der Ortsſatzung vom 390. M. ů 
haben d die im Gemeindebezirk Danzig 1 mdel 
und Een Herf beſchäftigten Volen eiratetenfft 
welblichen — ů ollen des 
18. Ve msſchres die P. 

Mädch nh Siasden dn eſtüheleßten] 
Leor und Stun beſu. en Ke t ů 

ü ribildun 
be, ů ů 

ferner für die — der; Ardeitsloſlgkel ů 
Die Urbeitgeber haben fedes von ihnen be⸗ Ste U l uaren 

1 A 104 0 Mädchen ſpäteſtens inner⸗ 
einer Woche nach Annahme zum Eintritt 

in die Schule anzumel — ſüwiderhandluagen nt Libhe er in eentcen, Waſchſchüſſeln 2u. Sewieen, grohle fomen — 
ordnun jeldſtra Mber im Unvermögens⸗ dunt dekorlort 38.30, 28.80, 26.80 Mx. ame . J8, KA. 75, 10. 75 Nix. haße nüt Boſ ‚ü zu 8 Tagen beſtraft. Anntel⸗ ů‚ U dungen werden an den Werktagen vormittags Daſſerkannen 2 Servicen, große Formen 

        

          

        

        

  

             

         

  

       

  

  

    

    

   
   

    

      

    

     

    

       
   

        

   

    

    

    
   

  

    

„ 375 ni M.     En Geſchtfteͤüpmrer Der Bäaut Un ber euter m etorien 1.50 28.75 M. eteme 10.78, 18 75 Mr. ů ö üun Geſchäftszimmer der Schule An der groſſen Herren⸗Hoſen 
aſ ats eter,Berehure, per vo, eifen- und Bürſtenſchalen .. 10 65 95W Ai ö Weſten bece! Del Kanthellic in der Geſchäftsſtelle —— perabfolot werden. Vorratstonnen /. .... . ...4 2.40 ö Si Enhoeltsprels 26 

    

    

   
    

   
   

     

   

Danzig, den 1. Junl 1921. (1438 

  

  

Ler Senci SGewürztonnchen W .... .s0 95æ üncbelhlepnns 0 
Ausgabe der Brot⸗ und Mehlkarten ö ö ö 
— Brot⸗ ms Marten vubn diesmal eſſig⸗ und Oeiſlaſchen bunt.... ü·· Stürx 952 

K5 Abgabe der Mente Nr. 1 der neuen 
10 0 shauptkarte bei den Bächern, Brol 
und Mieh ändlern aus ſitgrere bei denen die 
Anmeldung zur Kundenſt iſte erfolgt iſt. 

Danzig, den 1. Juni 1921. (4453 
Der Senat. ö 

Nahrungskartenſtelle. 

   

   

    

   

Salzæ und Mehlmeſten uanean et ens 6.25 
Sand⸗, Seife⸗, Soda⸗Behater h-e, iüp“ 
flilchtöpfe au somm, veiß...... .998 788 350, 3. 9⁰ 

Teller aß, Kerein und slatt....tlet l.35, 1.35, Lach 1.65 25 4 — 

** 
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Pfimn Ouelltl, veſchsle Auswahl in mehr M%%h 
E n ais 60 Verschlrd. schonen Formen und 

Mustern v. 215.— N. alle en bis 
— St--ceeeee veseeye, eeeeeereeee, retesseeve- —

 

    . iu und te 
verden in unserer täisrs⸗ Fabrit nach nanesten 
Formen bel sSorEfAITIETter Ausführung in 

kürronter Zeit ů 

umgepreßſt, 
gewaschen und gefürbt. 

Strch- uncl Filhut-Fabrik 

Hut-Bazar zum Strauß 
. Annahmestelle 

nur Lawondelgasse Mr. 5—7.krF:, b S 
kaexendber der Aurkiballe. Lases * — 

— 

ess.    

               
         

  

    
  

Nentrale: Gr. Wollwebergasse 2— 
Langgasse 10 

Zopbot: Seestrabe 37 

Langfuhr: Hauyptstrabe 117 
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     Slhdlißegter Damzih. E 
Direkllon: Nadef S GpAK 

Preltag. den 3. Jum 1021, abenbe 7 Uhr. 

Die Mauſefalle 
Scwun an Aki. von Hians Bachwiß u. Gants Blurm., 

Bpielletl. Grich Surweck. Anſpenttom: EiI Werner. 
Perſanen wir bakünnt. Ende gegen 5uu, Uer 
Vonnabrad, abende 7 Uht. Armäaßigte Dreiſe, ASiäben. 
—.— Abends Uhr, „Die Maunfefale⸗ 

Dbmniur 

    
      
    

  

aun Traltus; 4 Ubri 

Dit ntae groete Prostanei, 
   

  

         
   
   

Eürrrrrr 

Auabun:' Michael Verbony ü 
eim neus fymuse/ noe. IIr. Eenet Eehheus— Heieh r- ueee an iüPeet, Curh * —Othe ExM EE 

     

       

   
    

* Euut Bausmann. 

  

   

   
   

   

   

    

   

  

Houto Froltag x „* Dur keit ů 

Puationsl. Kinger- esrel ö DSSSSS ů 
„ E. Prele res Denrig, —.— SES ů Sämflich Bän      

        

20 U-οπ man in Mor. 

TMeeöggnsefagMängle é üeeee Adheier⸗ — 
Eürrcster Zyt nf ü „* Eieere ů Bucndeucherei I. Oehi.A Dae, Laeeeheengtte,, uchhandlung „Volhswacht', 
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Vor aes Wechieyte, a, Aus KRasandt Danain. Ah Sponhuu, G. Teiepbos K22 — SDD ————— Aum Spenbdaus 6 und Paradlesgaſfe 32. ‚ — ä— —.jñ— —— —————— —..... Variete-Sroramm! ů ů 
XAEuE 7 „½ Uhr. Eialaß 7 Uhr. 

Varrertael im Deerhan,, LangRuune. 
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Gurken, Stück M. 4⁵⁰0 

Prima holländliſcher 
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Mbeiter · Büdungsausſchub. 
AUum Sonstat. Den . Jumi, nathmittatzs 2l. 

im Stabitheuter 5 —* 

Labemen, Herichel Wamerkohl. Koyf N.450 
Oit — & 2. vn find zum 

x un marm ane, en Son — 

—2 

ö‚ ů‚ 
vnnumexihrt Galerie u. nmneerirrt Auphi 1.25 M.par. „„ „A,„ und Markthalle, am Sonnabend auch —4 Wenoourten aus erſter Hand verkäuflich. 

Achtung Raucher! 
Feinſte orientaliſche Tabake aus der 

Spezialfabrik 
                 

  

   

  

    

        

           
   

  

   

   

   in den Betkaufehteen ber Volkswacht, Am Spenb⸗ 
haus 6 and Parabiesa gofft in der Z5lparren⸗ * 

handlungen Gottke Achig. Lange Drüct IA und 
Voblit. Schichgngoſfe 18, le Partteibärd 4. Damm 7 fil 
Und det den Bertranenaltzwten erdältlich. 11⁰⁸ 
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In Verbindung mit meinem neuen Unter- 
nehmen habe ich eine der Neuzeit ent⸗ 
Sprechentl ausgestattete 

45 42* 3 Probierstube 
nebst Flaschenverkauf 

Mesiger Likoriabriken 

Breitgasse Nr. 120 

lob gestatte wir, die Eröffnung des Be- 
triebes meiner 

Roh- und 
Feinsprit Werke 

aui dem Gelände meiner Fabrikgebäude, 

Mausegasse Nr. 6 
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anzuzeigen. Preise und Proben nebst b (gegenüber der Elefanten-Apotheke) 3 Avalyse von bestem Feinbranntwein bitte i ů ——— ö ů 

ich einzufordern. ̃ eingerichtet- 

21
11
1:
 

x Eroſfnung Freiteg, den S. juni 1921. 
Spirituswerke. Mausegtsse 6, 

Fernsprecher 217. Probierstube, Breitgasse 120. 
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Oskar Beyer. Oskar Beyer. 
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